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Liebe Leserinnen und Leser 
des Sonntagsblatts, 
 
 
in der biblischen Passionsgeschichte kommt alles vor: 
Trauer und Freude, Tod und Leben. Ostern verwandelt 
schließlich Verzweiflung in Hoffnung.

Im Sonntagsblatt berichten wir Woche für Woche von 
der Hoffnung, die der Glaube schenkt. Doch viele, die 
sich diese Hoffnung für ihr Leben wünschen und denen 
das Sonntagsblatt eine Hilfe wäre, können es sich aus 
finanziellen Gründen nicht leisten. Deshalb gibt es die 
Sonntagsblatt-Spendenaktion.

Werden Sie zum Hoffnungsträger und spenden Sie, damit 
wir vor allem Menschen in Krankenhäusern und Alten- und 
Pflegeheimen mit dem Sonntagsblatt versorgen können. In 
der Seelsorge ist das für viele Kranke und Pflegebedürftige 
eine große Stütze. Mit einer Spende von 89 Euro können 
wir eine soziale Einrichtung ein Jahr lang mit dem 
Sonntagsblatt versorgen. Natürlich freuen wir uns auch 
über jeden anderen Betrag.

Wir sagen Danke für Ihre Unterstützung und wünschen 
Ihnen ein gesegnetes Osterfest.

Ihr Helmut Frank, Chefredakteur
G

elobt sei G
ott, der Vater unseres H

errn Jesus 
Christus, der uns nach seiner großen Barm

herzigkeit 
w
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offnung 

durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten, 
zu einem

 unvergänglichen und unbefleckten und 
unverw

elklichen Erbe, das aufbew
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erdet zur Seligkeit, die bereitet ist, dass sie 

offenbar w
erde zu der letzten Zeit.

1. Petrus 1, 3–5
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Ja, der Winter ging zur Neige, 
holder Frühling kommt herbei, 

Lieblich schwanken Birkenzweige, 
und es glänzt das rote Ei.

Schimmernd wehn die Kirchenfahnen 
bei der Glocken Feierklang, 

und auf oft betretnen Bahnen 
nimmt der Umzug seinen Gang.

Nach dem dumpfen Grabchorale 
tönt das Auferstehungslied,

und empor im Himmelsstrahle 
schwebt er, der am Kreuz verschied.

So zum schönsten der Symbole 
wird das frohe Osterfest, 

daß der Mensch sich Glauben hole, 
wenn ihn Mut und Kraft verläßt.

Jedes Herz, das Leid getroffen, 
fühlt von Anfang sich durchweht, 
daß sein Sehnen und sein Hoffen 

immer wieder aufersteht.

Ferdinand von Saar 
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Wir sind wegen Förderung »Kirchli-
cher Zwecke« nach dem letzten uns  
zugegangenen Freistellungsbescheid 
bzw. nach der Anlage zum Körper-
schaftssteuerbescheid des Finanzamts 
München, St.-Nr. 143/240/20080, 
vom 18.08.2023 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 
des Körperschaftssteuergesetzes von 
der Körperschaftssteuer und nach  
§ 3 Nr. 6 des Gewerbesteuergesetzes 
von der Gewerbesteuer befreit.

Bild: Christus erscheint seiner Mutter 
Juan de Flandes, um 1496
PD / Metropolitan Museum of Art

Lektüre rund um Ostern 
shop.sonntagsblatt.de/ostern.html

Ein gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen 
die Redaktion des Sonntagsblatts


